
Sstadct und Bıstum Speyer
1m Tranzoösıschen Revolutions-Radıus Im Jahre 794

ach eiınem Brief des Fürstbischof{is Damian August
Philipp arl raf VO Limburg-Styrum

V O Il August 1794 den Papst
Von TZENBURGER

Zwischen den vielen ın 250 Bänden VOIl 1563 bıs 1849 reichenden
Aktenstücken der „Processus ep1scCoporum Sacrae Congregationis Con-
sistorialis“ die dem „Fondo Consistoriale“ des Vatikanischen Archivs
zugehören - sind vereinzelt auch Schrittstücke ninden, die mıt den
Informativprozessen nıcht ın unmittelbar sachlichem Zusammenhang
stehen, dafür aber mıtunter für die Zeitgeschichte, insbesondere für die
Heimatgeschichte, recht charakteristisch sind. Kın solches Dokument ist
der Brief des Speyerer Fürstbischofs August v Limburg-Styrum VO

4, AÄugust 1794 Papst 1US V1 Er ruht 1 Aktenbündel des Infor-
matıvprozesses für den etzten Fürstbischof VO Speyver, Philıpp Franz
Wilderich Nepomuk, raf VO Walderdorf, der VO DD April 1797 bis

April 1810 der rechtmäßige nhaber der Speyerer nfiulae WäarFTr ort
sınd dem „Instrumentum INqu1s1ıt10N1S STAaiu ecclesiae Spirensis et
qualitatibus Philippi Wilderici ( omiutis Walderdorf capıtulo SDpirensi
electi“ das „Instrumentum electionis” und die „Professio fidei‘ VOTL-

ausgebunden. Der Professio Iolgt eıne „Relatio Summarla STatiu

In der olge zıtiert: ONs.,. 2 Litzenburger, Der In-
Iormativprozeß des Würzburger Priesters Peter Richarz anla se1iner LT-
NENNUNS ZUuU Bischof voxn Speyer 1835 In Würzburger Diözesangeschichtsblätter

1954/55 5. 335;: vgl Jahres- un Tagungsbericht der Görres-Gesellschaft
19592 Koln 1953 es der Bischöfe
Speyer (Maınz 1854), S04—830 Am 93. März 15803 fand sıch Bischof erl
mıt dem arkgrafen VO  — en n der Abtretung des rechtsrheinischen
eıles des Hochstiftes Speyer Remling, Urkundenbuch ZU  — Ge-
schichte der Bischöfe 5Speyer I1 aınz 1853), 766—700 ONS, 201
ZU0—=—=772 Cons. 201 686— 690 ONS, 201 692— 693 Vv.
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ecclesiae SDpirensis”  7 und den Unterschriften: „l1ta CSSe testor, Bruch-
saliae die 11 Juli 1797, Antonius Philippus I hermien. sulirag. Spiren.“”
un „JIta est. Testor Frid othensee protonotarıus apostolicus, COTN-
siıliarıus ecclesiasticus Spiren., ruchsaliae die 13. Julii 1797° 9 Beide
Unterschriften sınd mıiıt Siegel versehen. In dieser Relation steht unter
Nummer „Brevem huiusmodi m1iserlae exXxposıt1ionem ıteris SU1S Be-
atıssımo Patri fecıt defunectus EPISCOPUS ei Princeps |scil Augustus|
AaAl DNO 1am millesiımum et septuagesımum nonagesımo quar({o,
uarum tenorem adiunctae Coplae exhibent: sed exactiorem ei 0O0MN1-
modam totıus dioecesis desecriptionem nondum licet conlicere: qUAaC
tamen qUam prımum pCTI tempestatıs praesen(t1s diserimina fieri poteriıt,

moderno Rev.mo eti Celsissimo I)omino eP1ISCODO Prineipe Spirensi
Sanctissimo Domino Nostro exhibetur.“ In diesen Worten nimmt Weih-
bischof Anton Philipp Bezug auf eıinen Brief des verstorbenen Speyerer
Fürstbischofs I)amian August Philipp Carl, raf \ Limburg-Styrum 1

Cons 201 It. 694— 695 Antonius Philippus Schmidt, EPISCOPUS
i1hermiensIis, Stiftsherr Allerheiligen, wa  — VO Oktober 1789 bis Sep-
tember 1805 Wei  15  of VO  — Speyer. Er 1e nach der Flucht Bischof Wilde-
richs 1M Januar 1800 „Direktor des Vikarlats Bruchsal Er konnte sSeınen Ober-
hirten W C:  5  € Altersschwäche und Kränklichkeit ın seıinen etzten Lebensjahren
wenıg mehr unterstützen ‘ (R emlin g’ Gesch Bischöfe 1L, S10 831) Dort
ist der Weihbischo{f stets Philiıpp Anton genannt Er hat aber ONS, 2001 695
miıt Antonius Philippus unterschrieben. Cons. ()1 690 welsen Jo
hannes TIedT1 othensee aus als „epISCOpPatus Spirensis consiliarıus ecclesı1ı-
astıcus et CaNnoOonN1Cus collegiatae ecclesiae ad SS Germanum et Mauritium
Spirae”‘. Er hat Anton Philipp Schmidt be1l der Abfassung der Stellungnahme
des Bıscholifs August Limburg-Styrum den Punkten Vo  D F'ms eifrıg assıstiert
und miıt diesem die Hauptlast der Arbeit 1n dieser Sache geiragen. Miıt andern
wurde In einem Beisatz seiınem lTestament VOoO  — Fürs  15  of August Vo

Oktober und z November 1794 mıt einem Geschenk VOo  — 200 Dukaten be-
dacht (Remling, eb  Q S, 769 un 799) Bei der Wahl Bischof Wilderichs wAar

Joh Friedr othensee „protonodar. aplıcus. In dioeces]ı Spirensi appbtus spitr
requisitus” Cons. 201 960) Fürstbischof August WG Limburg-Styrum
(1770—1797) ist über die Diözesangeschichte hınaus ekannt durch seıne
Stellungnahme die reichskirchlichen eschlüsse von Fms 1780, der
ohl die einseltige Beurteilung verdankt, w1e sS1e 1M Kirchenlexikon 1886
Sp 499 Z finden ist Vgl die Charakteristiken der Kölner Nuntien (Gilovannı
Battista Caprara 1775 und Arlo Bellisomiı 785/86 ın ihren Finalrelationen:

Raab, Diıe Finalrelation des Kölner Nuntius (lovyannı Battista Caprara,
ıN: Röm Quartalschr. 219/220:; ders., Die Finalrelation des Kölner
Nuntius Carlo Bellisom1, ıIn Röm Quartalschr. 51 1956 121 Remling
Gesch Bischöfe {L, Z {f.) spricht VO  _ jJähem Kigensinn, ähzorn, Roheit
Ul. Fürs  ischof August Wär 1ıne ausgesprochene Herrschernatur. Das hinderte
ıhn ber ebensowenı1g, schon er 1799 über Würzburg, Veitshöchheim,
Donauwörth nach Augsburg lıehen, als iıh se1ıne Stellungnahme der
Emser Punktation hinderte. be]l päpstlichen Verleihungen Vo  — Tunden ıIn seılıner
1özese größten Einfluß auszuüben, daß iıhm Papst Pius VI 29, August 17857
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ın dem dieser schon 4, August 1794, also Tel Jahre VO  on der Aus-
fertigung der eben erwähnten „Helatio Summaria , dem Heiligen Vater
wenıgstens vıel mitteilte, daß dieser sich ın etitwa eın Bild VO den
Verheerungen machen konnte, die die französischen Revolutionshorden
In Stadt un Bistum Spever angerichtet hatten. Offenbar wollte der
Weihbischof seinen Bericht mıt der Beifügung eıner Abschrift dieses
Briefes unterstreichen un die Begründung dafür, daß die Speyerer
Domherren Bruchsal als Ort der Wahl für den Nachfolger des Bischaof{is
])Damian August ausgesucht un dort die Wahl selhbst Sanz kurzfristig
getatıgt hatten, rechtfertigen. Heißt doch ıIn dem Wahlinstrument TÜr
Philipp Franz Wilderich VO Walderdorft: 99° ecclesiae cathe-
dralis Spirensis Canonı1ıc] capıtulares, eiusdemque ecclesiae capıtulum
In constituentes et repraesentantes, ob inira scrı1ptam elec-
t10onem hıc Bruchsaliae ın Palatio Principalıi, Cu ob praesentes calamı-
ates bellicas In rbe S5Spirensi a b hoste adhuc OCCupata, eti CONSUETIO hı-
dem loco capıtuları conveniıre 1080701 potuerıimus, capitulariter congregati”
und wen1g spater a quod hostes gallı 1uxta Certios nuntıo0s die abhince
tert1ı0 rhenum urbem Rastadt Cu. a  0 exercıtu transgressı
erant, S1C periculum aderat, quod ob appropınquationem et 15 -
ruptionem urbem Bruchsaliam ah rbe praedicta Rastadt 110 longe
dissıtam O Wie sS1e mıt den amtlichen Unterlagen für die Promotion
des Graten VO Walderdorf 711 Bischo{f VO Spever bei der Konsistorilal-
kongregation eingegangen arcCh, wurden beide Dokumente, die Re-
lation und die „Copia ILiıterarum Celsissimi Spirensis ad Summum Pon-
tiı.iecem Bruchsaliae augustı 1794° 1 diesen auch beigebunden.
Diesem Umstand ist 65 verdanken, daß der Inhalt des Briefes nach-
folgend veröffentlicht werden ann 1

Nun sind der schriftlichen und muüundlichen Erinnerungen die
Greueltaten der französischen Revolutionshorden nıcht wenıge 1: ber
die Unmittelbarkeit des fürstbischöflichen Berichtes dürfte die un  C-

sSeline Bitte eın Indult, alle TUunNden sSe1INEs Bistums In den päpstlichen
Monaten besetzen dürfen. bschlug. Im übriıgen verhielte sich auch hne
Indult be1l den Verleihungen VO  b Benefizien, als wWenNnnNn das Indult wirklıch

11 OoNS 201 i® 687 „Das Domkapitelbesäße eb 770
fand ıcherheıt Bruchsal, in Januar 1794 se1ıne erste Sitzung hielt,

nıe mehr nach Speyer zurückzukehren.“ Remling, esch Bischöfe H 786
12 Cons 201 ff, 696—699:; über den erbleı des Originals ist bıs jetzt noch
keine Aussage möglich. Über Bruchsal vgl Ro ele Bruchsal WIEe
War (Karlsruhe 1955 bes 13 Den Herausgebern der „Hierarchia
catholica medi1] ev1ı1  So D, Pirmin SeCETIN und Kemi1g1us Ritzler
ONYV., sSe1 dieser Stelle geziemend dafür gedankt, daß sS1e mM1r die Ver-
öffentlı  ung des Briefes ermöglıcht haben Remling, Diıe
Rheinpfalz In der Revolutionszeıt vox 1799 hıs 1798, 29 Bde Spever 186  C
und Sprın I Die Franzosenherrschaft ın der alz utt-
gart, Berlin und Le1pzi1g) se]len genann(t. Dıie es der alz muß erst
noch geschrıeben werden. Vgl dazu den ebenso lebendigen Bericht über
die Verwüstung se1nes Hochstiftes, den der Fürstbischof schon 1Nn€e Woche VOI-
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kürzte Veröffentlichung des LTextes rechtfertigen. Von Menschenrechten,Freiheit und Gleichheit, den Dogmen der en Religion 1 bleibt nıchts
mehr: nichts mehr auch, das „das Herz erheben un die rTelere Brust
mıft reineren Pulsen schlagen lassen“ könnte L Idee und Wirklichkeit!
Im Winter 1795/94:, der 1mMm olk als der „Plünderwinter“ ın FErinnerungbleibt, erreichten die Schrecknisse der Revolution einen Höhepunkt, der
nıcht azu angetan 1st, ın den Zusammenhang der Heilsgeschichte hın-
eingestellt werden können. Daß „die Geschichte zunächst die (Ge:
schichte der roßtaten Gottes“ Ist, scheint 1er alle Geltung VOTI' -
lieren. Es entsteht der Kindruck., als ware „cClie Geschichte der eroßenKreignisse ın der Welt aum eiwas anderes als die Geschichte VO Ver-
brechen“ 1} die ‚„„das Unglück der Menschheit darzustellen hat‘“ 29 Der
Nimbus., womıiıt besonders ulard die Französische Revolution —_
gab, wird gründlich zerstort. Der Brief des Speyverer Oberhirten g_mahnt mıt mancher Stelle die Geschichte der großen Revolution, w1€e
SIEe und neuerdings K dargestellt haben uch aßt
dem Leser die Herrschaft der Gewalt un des Unrechts, die Niedrig-keit vieler Revolutionsträger ın ihrer SAaANZCH un erschreckenden Wirk-
ichkeit Errlebnis werden e

Copia Literarum Celsissimi Spirensis a Summum
Pontificem Bruchsaliae augustı 1294

Quam prımum Superato COPU1S Caesareıls Rheno cıvıtas Spirensisaliaque pOost ca sıta oppida erudelibus hostium vexationibus ıbe-
rata fuerant, praeter alıa In id incubul, ut quantum DCI temporumcalamitatem Tier] poterat, cultus divyınus restıtueretur: hacque OCCas]ıone
praepriımı1s indagandum videbatur, UUO loca ei statu essent templa CaC-teraque loca &a.

Kıx Oppldis ei Dagıs Principatus mel 1d quidem rescire hactenus
NO poteram tum ohb quotidianas hostium INCUrs1o0Nnes, tum oh CH-
tınam denuo Invasıonem Gallorum, qu1 pro dolor, ıstam terram
ıterum OCCuparunt.
her, an Juli, die Reichsversammlung 1n Regensburg gegeben hat
lın S es Bischöfe II 789 Der Gottesstaat der
Philosophen des Jahrhunderts Ins Deutsche übertragen VO  S Hämel
nach der amerikanischen Originalausgabe AMNRIe Heavenly City of the 18th
Century Philosophers “(Würzburg 1946 103 Vgl „Hermann
un Dorothea”, Gesang. (D Vom Geheimnis der (Ge-
chichte Ins Deutsche übertragen VO  en Peter Henrieci nach der fIran-
zösıschen Originalausgabe „Essai s Ul le mystere de I histoire“ (Stuttgart 1956 33
19 Vo Ia Ciy euvres, 11 Essa]l s  - les Moeurs ei I Esprit des natılons.
arıls 1878 203 astellux, De la felicıte publique.
(Parıis 1822 D0() 21 e C Die Französische Revolution. Ins
Deutsche übertragen VO  e Otto Watzke nach der französischen Original-
ausgabe „L’histoire de la revolution Irancaise“ (Nymphenburg 1949
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Quantus autem sıt horror desolationis et devastationum iın omniıbus
cıvıtatıs Spirensis monasterIı11s, omnibusque ad clerum INECUIN pertinent1-
bus, praecıpue ın cathedrali IN suhb inıt10 ep1scopatus mel 1m.-
mens1s sumptibus restaurata, dignabitur Sanctitas Vestra uberius intel-
ligere summarlıla relatione, CU1US Coplam sub Lit Cu hisce sub-
m1sSsS1SSım1ıs iıteris me1s ob oculos Sanctitatis Vestrae ponendam dux]1.
Quidquid evaserat urToriı hostium, id NUNC OINLNeE peniıtus et funditus
destrueretur: quamprımum autem opıtulante Deo restiıtuta nobis tran-
quillıtas fuerit, totıus dioecesis statum integrum pPro offien mel ratıone
Sanctitati Vestrae exhibere 1O  j intermıttam: qu]1 Q Ua Iuctuosus pCrIr
omn1a s1T, satıs 1am apparet relatione de ul tantum parochla ın
Kirrweiler miıhjı parocho facta, qUan Copla sSu Lit exhibet. Sol-
icitus fiueram hactenus inter cCaeteras de medi1s, quibus restitul
Pro cultu divino cathedralis praecıpue ecclesia INn possel; CU1US qul1-
dem abrica tum ob tenuıtatem, tum ob alia grandia Nımıs N
tantum abest. ut sufficeret ad ısta ferenda, ut e1IuUs reditibus
pararı quidem templum Pro parte saltem., nedum restitul 1ın ıntegrum
aliaeque destructae cCanonıcorum aedes ei caetera aedificia queant. Op-
portunum medium putavı nactum CSSC, vacante pCT obitum officıo
custodis, CU1US ad pertine collatio, saltem fundum aliquem S11O tem-
POTC, S1 SUDEeTIS placet, amplius augendum assignandıi, nde S11C-

Currı tenuıtatı fabricae Pro restituenda aede In statum divino
cultui restaurando accommodum pOosseli; quapropter precibus capituli
mel cathedralis deserendum dux!]1, et, dum oneribus diet1 offiel custo-clis
aliunde prospectum est, reditus eidem adhaerentes PCLI contınuos

diligenter colligendos mandavı, S11 tempore nonn1sı ın solam
ecclesiae cathedralis tantopere dirutae reparatıonem impendendos. Nul-
Ius sAanNnle dubito, plene probatum 171 ın Sanctitati Vestrae hocce CON-

siıliıum INECUMNL,
Aliis autem eccles1iis collegiatıs, quomodo et quibus mediis SUCCUTTI

aliquando pOssıt, NeC ratıo, NC consilium hactenus pparet, QUAC et
1psae nımıum quantum vastatae sunt, ut relatione altera S11 Lit

capıtulo ecclesiae ad Gu1idonem miıhı facta abunde liquet, qua
ProONum est intelligere fata rıstlia caeterarum collegiatarum ad Omnes
Sanctos et ad Stum (Germanum.

Ouod attınet eventum iıstum singularem, quod sublato OTSAaNO SON1-
tus illius ei Cantius ın cathedrali audcitus fuerit, pen1t1us inquirere
monıto Sanctitatis Vestrae CoepIL, ei quoad hactenus fjeri potuit, id de-
prehendi confirmatum elogio duorum C1y1um protestantıum, qu1 tier-
qUC, praeter plures alıo0s sonıtum iıstum ei cantum sulsmet aurıbus dis-
tıiıncte ın cathedrali praesentes sSCcCSEC audiılsse, ad protocollum interrogatı
deposuerunt diligentior SiIL tempore perqulsıt10 docebit amplius, quid
U1C eventuı subsıt.

Quae princıpatum eti dioecesin INcCcalil EeEZSCMU amplius fata
maneanıt, conlilixus ın ODDE divini NUum1n1s EeXSPECLO, nde antia calamı-
tate liberariı ecclesia ei patrıa poteriıt. Satis profecto ura SUnt et erunt
fata ısta, CUu. praeter destructas 1am ecclesias, domos cCaeteraque aedi-
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ficia publica ad princıpatum clerumque INCUMmn pertinentla, UuUNCcC qUO-
YJue fulti militaribus CODUIS CO  T'11 hostiles quidquid mıiıhi clero-
queE debetur, Su commiınatıone mortIiıs ruriculis ex1ıgant, fundos et
0ona immobilia plus offerenti vendant addicta lege, funditus CVEeTSUmH€H
ei combustum 101 11851 emtores praesto sınt quidquid aliımentorum

ZSCNHNETIS ultra Rhenum extundi potest IN1ISETIS incolis id OIM NE
ad officiales hostiles deferendum est

Dignetur indulgere Sanctitas Vestra, ut INe1
paternum Nu Cum tilıali reverentla effundam, ul mıhj ei populo
INCO apostolicam benedietionem CMN1X15510 eiflagitans, ECINOT1OT

Lit
5Summaria relatio consılilarıl ecclesiastieci Macecehl

ad Celsissimum de ecclesiarum Spirensium
De aede

In hac 11a SIC destructa Sunt ut praeter et ectum fere
nıhiıl amplius restet Ferrum OMNE, QUO laqueare sphaericum partım
continebatur, partım sustentabatur inde erutum, et quoad 112 am
partem ablatum esti. [llius quUO acdhuc superestiti, designationem PTOXIME
mıttam. faber lignarius capıtuli cathedralis mihj suppeditabit.
Fundamenta Cryptae nıhil damnı sunt. enestrae CON-
ractae sunt, except1s superloribus, coemeterı1ıum VETSUS, ad qUuUas Gallı
DTAaC altitudine peringere NO poteran 5Supra propylaeum templi
adhuc extant statuae sti1 Stephani Pap eti uı et bracteae
pyramidibus ımposıtae.

(irca exustionem 1CONIS et aliarum, die m sexta
Januarii factum, aecCl notanda venıunt:

a) Mandato civibus promulgato, Su STavıssSıma iube-
bantur, aIlfca SUN1ıMAae€e aedis vestibulo contermına COMDAaTrare; qUO
facto CONSpecCctiu totıus populi 1CONES et S, Bernardıi civyvibus
templo exportatae, ınter iubila el choreas, acclamantium: Vive
la nation! Vive la Republique! et turma equ1ı1tum peditumque gallicorum
ro ambiente, flammas conJıcıebantur Carolus Holzmann
Lutheranus Q U1 modo gallis Ceu obses abductus est 1CONemM CuUum
ımpetu lammas intrusıt Praeter has ei1Lam statuae Joannis Ne-
OIMUCCHIL ei Sebastianı combustae sunt

b) Imagines Christi iınter horrendas blasphemias commınutae et
PFrOTSUS destructae unerunt. Christus Gallis ONNIS1 le Bougre appel-
latus est

C) Hostiae Consecratae pPCI Iudibrium exhibitae SUNT praesentibus
29 Remling er Speyerer Dom (Mainz 1861 194 Joh Card

O e | er Kaliserdom Speyer AuflI Köln 1876 470 ff K 1i
Der Kaiserdom Speyer (DSpeyer 1955
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CM addıito: ut, quı TDeum devorare vellet, venıret. Hae ıtem hostiae
consecrTatae ad ıteras absignandas adhibitae sunt S

Cl) Die duodecıma Marrtıli aSınus PCI modum proCcess10N1Ss DCLI urbem
ciırcumducebatur, Cul mıtra episcopalıs ım posıta erat Cu. hac INSCT1D-
ti1one: Asinus potlor est Papa. Galllı vestibus sacerdotalibus induti
poster10ra asınl, vestibus parıter SaCTI1S contectI1, inter horrendas blas-
phemias, ei calumnias conira clerum, thuribulo Tumıugabant, hostiasque
cConsecraltas S1C exhibebant, quası CcAas proh scelus abominandum
ıntra asını clunes ımmıttere vellent. Haec inter libris choralibus hor-
riıbilem concentum edebant. Processio prımum pCTI urbem, eın extira
urbem PCLI portam VaCCIls dietam ducebatur, ubi aSıNUS Cu mıtra Siul

in Rhenum praecıpıtatus est. Haec factiı hu1lus adiuncta testibus
ComperI1, qu1 SU1S 1psımet oculis singula viderant *.

De templo colleg11 olim Societatis Jesu.
Hoc eandem, QUanmı cathedrale, specıem retert. Praeter ei

ectum nıhıl religuum est; fenestrae confractae SUunt. In collezio
parıter omn1a direpta, conifracta el commınuta sunt. T ectum utrınque

parte sublatum est “

uı (Le parfum de Rome Parıs 368) berichtet aus dem
Jahr 1549 Un SroöS de garebaldıens SV SC dans. l’eglıse de Saıint Pancrace|
etalıent retranches. Ils lirent un omelette d hosties trouvees dans le taber-
nacle (FKxerzitienvorträge, der Gedenkblätter aus dem
en und schrıftl. Nachlaß hrsg. VO  — Rıe ‚Rottenburg 5| {1) weıst
auf viele Realiniurien das allerheiligste Altarssakrament hın und belegt
S1C Seltener ürfiten die Faäalle sSe1IN, daß mıiıt der ingabe des eıgenen Lebens
Sühne geleistet wurde Tür So Vergehen, w1e 1n der siegreichen Schlacht
der Pıemontesen die päpstlichen I1ruppen September 1860 der aC=
fallene päpstliche Zuave Guerin Lal eul (a. a. O. 505) [)Dans la basıilique
mere, prosterne devant la relique de l iınstıtution de ] Eucharistie, Guerin OM ML

Francals, Vv1e DOULI la reparatıon des OTTIS de la France CNVETIS la
saınte eglise el le tres saınt Sacremen de L’autel Remling Die
Rheıinpfalz 450, Anm 566) beschreibt eine Prozession Ten der Göttin
der Vernunft, w1e S1€e ın Metz abgehalten wurde. Über Speyer fort
Auch hler hat 1119a  - März 1794 die schändliche Eselsprozession aufgeführt,
welche noch weıt roher Wr aqals der Metzer Vernuniftsdienst. Auch In Berg-
zabern soll letztere aufgeführt worden Se1IN. Die Jesuitenkirche und das
jesuitenkolleg befanden sıch der Stelle der heutigen Speyerer IDomherren-
häuser, die nach dem Abbruch VO  D 1r und Kolleg 1mM re 1908 1mM Dom-
garien iwa hıs 100 Meter VvVOo  b der ördlichen Breıtseıiute des IDomes errichtet
wurden. Die Kirche Wäar erst 11. September 1746 VO  b Franz Christoph V.

Hutten eingeweılht worden. Remling, Der Speyerer Dom 195; ders.
Urkundliche Geschichte der ehemaligen Abteıien und Klöster 1m jetzıgen Rhein-
bayern. eı1le (Neustadt Haardt 1836 310
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De eccles1]is collegiatis e

In hıs QUOQUC templis omn1a altarıa CVCISQ, fenestrae effractae,
multi Jlapıdes sepulchrales erutı sunt. JLempli ad Omnes Sanctos pars
dimidia eCio nudata est, utı el turrıs teco Carert. Caeterum hoc templum
praeier alia m1sere vastatum est

De templo ad Guidonem praecıpue notandum putavı, virgınem
monialem ordine Dominiel, Amandam nomıne 2 QqUaC Spirae
remanseral, de COTDOIC Sti Guidonis quasdam relıqulas SaCTas, Ua 1n
monte dispersae lJacuerant, collegisse Kas Bruchsaliam mıttam: sed
modo adhuec absconditae lacent.

De templis ordinum religz10sorum.
1: Templum Dominicanorum oLum vastatum est; omn1a altarıa de-

irucla, fenestrae conifractae, pluresque lapıdes sepulchrales loco mot1
SUnNT; totus apparatus ligneus in frusta CONCISUS et commınutus est.
Monasterium 1Ne fenstris l 1anuls, ltaque destructum esT, ut eINOÖ

illud incolere pOossıt.
I 9 Templum ei monasterıiıum Augustinorum quod ttınet, utrumque

prlor1ı a absımile est altaria VeISa sunt;: quidem altarıs
sSumm1ı adhuc illaesa est, sed sepulchrum Sanctorum inde eXemptium et
ablatum. In monaster10 1NC inde lanuae et ienestrae invenıuntur;
nullum tamen cubieulum incolı potest.

111 Templum el monasteri1um Carmelitarum STaV1USs, reliqua Oomn1a,
damna SUNT. Nihil In 11S NO destructum ınvenıtur: fere nıl, N1sS1ı
mMuUurı restant. Tectum ıta dirutum est, ut pluribus 1n locis inter
consıstent1 liıber ın acCcIa pProspecius pateat.

Iv) In templo el monasterıo0 Capucinorum QUOGUC fere omnl1la destructa
SUNT In reftfectorıio0 tantum uae adhuc MNENSaC 1acent ın pavımen(tlo.

N Templum Franciscanorum quidem multum QUOQUC damnı PAassSuımnm
est hoc tamen facılius,aa dicta omn1a ad celebrandum cultum
divyvinum aptarı potesit, qul1a sSumm1ı altaris adhuc illaesa, et fores
integrae Sunt. onasteri1um enormiıter vastatum esi.
Templo et monasterı10 mon1alıum ordinis Dominicı m1Nus, quam

Vgl unter den einzelnen OStier- und Stiftsnamen Abteien
und Klöster:;: .q Gesch Bıschöfe IL, RS Sta Kir  engeschiıchte
der alz I1 Vom Wormser Konkordat bis ZU Glaubensspaltung SDpeyer 1949) ;

Das Zeitalter der Reform (1556—1685) (Speyer 1955 277 Ihr Familien-
Nammle War Tirolt Sie tammite aus dem 1mM fürstbischöflichen Oberamt Kirr-
weiler gelegenen Geinsheim, das heute dem andkreis Neustadt zugehört. Ihr
Elternhaus, eın ansehnlicher Komplex, steht jetzt noch gegenüber der arr:-
1r Freun  er inweils VO  m Prälat Stamer. Vgl ose Webe r‚ Das
Guidostift ın Speyer. Festschrift Z Neunhundert- Jahrfeier der Gründung
SDpeyer 1950
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reliquis, damni illatum est enestrae amen templi coniractae,
crates erreae effractae el ablatae sunt

VII Klegans templum monialium ordinis Clarae enormıiıter deturpatum
est Statuae et alia Omn1a altarıbus deiecta et commınuta sunt, utı et
cathedra. Mensa summ1ı altarıs adhuc inviolata: sed sepulchrum anC-
torum inde ablatum est. Icon ın altarı adhuc integra
est In monasterı0 1aNuls avulsae, ei ferramenta omn1la ablata
Sunt. Vacuae spondae, fornaces eti1am ın cubiculis monil1alium adhuc
extant.

Caeterum vastatıo templorum omnıum anta est, ut verbis eXprımı
satıs NO possıt. Alienigenae, qu]l huc venıunt, dum abominatiıonem
iıstam intuentur, sublatis ıIn coelum manıbus Inqulunt: Num possibile
est, talia, tamque abominanda ab hominibus fieri?

Lit
Extractus relatıone ad Celsissimum de

parochiae Kirrweiler®

1 In ecclesia hac parochiali antea tam pulchra ei magnilica nıl superest
praeiter ei tectum, ractae fenestrae, ei ablata inde plumba et
lerra: ablataeC praeiter uas parvulas, QUasS bonus C1VIS
Cu mOrtuo aliquo ın sepulchrum 1imm1ssas servaveratlt. Kversa omn1a
altarıla, rupta sepulchra, profanatae SACTae reliqulae, dirutae
altarıum bases, ıta ut altarıbus praeiter rudera nıl supersıt; destructa
OTrZana, sedes confessionales. Baptiısterıum CVETISUM, vexılla ecclesiae
lacerata, nıl de suppellectili ıntactum, nı| rel1iquum mansıt.

Berichte gab der Stiftsherr ZU Allerheiligen und Geistliche Rat
Mähler, VO  b Fürs  15  of August mıt der Seelsorge lınks des Rheines beitrauft,
monatlıch. Er wWäar eın eifrıger Priester, versah dıe Kreuz-, St Johannıs-,

Jakobs- und Bartholomäuspfarreı. Die Jesuitenkirche hat ZUr Keıer des
Gottesdienstes wieder herstellen lassen. Er wurde eshalb auch VO  —_ Kürst-
ischof Wilderich unier Anerkennung SEe1INeET Verdienste ıIn seınem bisherigen
Amt bestätigt Remling, Gesch Bischöfe IL, 791 U, 8S10, Anm
29 g’ Die axburg be]l Hambach Mannheim 1844 Am außer-
sien Ende des nördlichen Zipiels des Landkreises Landau ın der Rheimpfalz, 117
ost-südöstlicher Rıchtung VO  — der Maxburg, die durch die Ereignisse VO  —_ 1839
unier dem Namen „Hambacher chloß” bekannt wurde, eiwa ıne guite Weg-
stunde entfernt, liegt „dıe alte fürstbischöfliche Amtsstadt Kirrweiler mit
brochenen Ringmauern und gyeESs  eiften ällen Vgl Tagebuch des ınt-
annn Schock VO Kirrweiler ın 34 Paragraphen VO Te 1791 biıs Julı
1795, ın verschiedenen Abteilungen VO prı bıs D3 Julı 1795, dem Fürst-
ischofe ugust Styrum übersendet. Generallandesarchiv arlsruhe,
Kriegssachen. Das fürstbischöfliche Kirrweiler WAarTr während der
Operationen der Revolutionshorden Sıitz des Hauptquartiers (Remlın Die
Rheinpfalz I3 450 463)
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2'‚ Documenta ecclesiae C omnibus nominıbus et ebitorum ch1rographis
combusta sunt, eXCeEePI1S Libris mortuorum et baptizatorum.

39 Mores iuventutis hactenus 1am satıs effusi,; pessime Gallis infecti sunt,
ıta ut maxıma sıt aeC lactura quoad moralitatem.

4, Cum ın ecclesia parochiali cultus divinus nequiret celebrarı, aptatum
interım Tuerat sacellum B. M extra oppldum sıtum, et collocatum
iıbiıdem altare portatile.

Lit
Relatio ad Celsissimum de ecclesiae

collegiatae ad Guidonem S5Spirae
QOQuantopere Ccıvıtas Spirensis furore Gallorum el ecunda invasıone

CONquassata, QUAMYUEC deploranda eidem vastıtas illata fuerit, Celsi-
tudinı Vestrae, 1am abunde onstat atque aeC calamitosa tempestas,
clerum., qu]1 propter iınıunctum sed 1O praestitum i1ıuramentum partım
1pse em1graverat, partım proscrıptus, denique electus fuerat, qu1que
max1iıme petebatur, elusque collegiatarum ecclesiarum templa ei aedes
canonicales, gTavlora rulna perculıit. Quoad aedificia autem CVOeISa
ecclesia nNnOostira collegiata Sane XTaVl1SsSsımam lacturam fecit Templum
nostrum ante NO cırcıter () TECENS exstructum adeo mı1sere destruc-
tum est, ut praeiter quatuor fere nıl remanserıt: fenestrae,
nulla eXcepla, PrOrSUuUS commınutae sunt; In sacrıstia eversı MUurl. Cam-
and nosirae adc uUNam W 110 sıne Magnıs 1IMpPeENSIS ComDparatae,
ei quidquid iıntra turrıs ambitum continebatur, ablatae, altarıa omn1a,
sedıilia Chori, baptisterium conifracta ei CONCISa, pavımentum CVEOTISUNM,
PAars turriıs eCio nudata, ferramenta omn1a eNracta ei ablata, tectum
templi ıta destructum, ut PCI COP10SOS imbres, trabes et ligna PrOrSus
Corrump1ı NECESSE sıt Imago Crucifixi In monte NnOostro ante hac posıta
diruta ei commınuta est;: O0OSSa aCcC S.Guidonis, QUAC abscondita uerant,

Gallis detecta Sunt el dispersa. Paramenta a  a, calices. candelabra
omnla direpta ei ab aedituo nostro N0 N1S1ı duo lintea ei uun CIN-
gulum ervata sunt. Inter aedes CAanonN1ıcorum PAaUCac m1nus, relıquae
ferme penıtus destructae: quidquid Gallıi reliquum tecerant ıIn domibus
nOostrI1s, id OINNE pessim1s civibus protestantibus ablatum. qu1 turmatım
in aedes nostras ei ecclesiam ırruperant spoliandi Causa; ıta quidam
nostrıs suppellectilem et amıserunt, modo dis-
persı In exterI1s, ei prıvaltı Omn1ı SE redituum Gallis interceptorum.
Augetur lactura nostira destructis aedihelis IN princıpatu, uUOrum Tfabhrica
nobis incumbit, inter qUaC praecıpua sunt templa ei domus parochiales
ın Niederkirchen el ÖOtterstadt, ei quod PDC admodum CONSITUXeTrAmMUS
multis sumptibus templum reformatorum ın Westhotfen. x hisce intel-
liget Celsitudo Vestra, UUa irreparabile sıt damnum capituli nostrI1,
quod alias 1am Nımıs depauperatum, oOmnı NUNC medio evadendi SDO-
liatum xıistıit Nıl reliqguum est nobis qUamnmı el a ei solieitudin]
Celsitudinis Vestrae 110S nostramque ecclesiam humillime commende-
INLUS. Decanus, Senior ei (Canonici ad Guidonem.


